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Im Zentrum eines Schwertlilien-Erlenbruches stehender mesotropher Birkenbruchwald. Der Erlenbruch umgibt den Birkenbruch 
randsumpfartig. Der fast ständig überstaute Erlenbruch weist nur eine spärliche Krautschicht auf. Die Erlen sind überwiegend mehrstämmig. 
Eine Strauchschicht fehlt. Am Übergang zum Birkenbruch treten bemerkenswerte Bestände der Sumpfcalla auf. Der Birkenbruch wird von 
Torfmoosen beherrscht und ist sehr naß. Die Birken selbst sind mittleren Alters. Eine Strauchschicht ist auch hier nicht ausgebildet. Das 
Substrat des Biotopes bilden Torfe und am Rand Antorfe bzw. kleinflächig gestörte Torfe. Das Biotop liegt in einer Senke am Ostrand eines 
größeren Waldgebietes nordöstlich Brahlstorfer Hütte. Im Osten ist nur ein schmaler Waldsaum vorhanden, an den dann Acker angrenzt. Die 
derzeitige Vegetation könnte durch Entwässerung und Nährstoffeintrag aus einem mesotrophen Kesselmoor entstanden sein.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Betula pubescens Sphagnum spec.

Calla palustris Carex elongata Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Molinia caerulea

Calamagrostis canescens Carex remota Dryopteris carthusiana Frangula alnus
Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Peucedanum palustre
Rubus idaeus Solanum dulcamara


